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§ Karlsruhe , 22 . Okt . ^ Schwurgericht .^
Vor dem Schwurgericht nahm heute die Ver¬
handlung eines Falles ihren Anfang , der schon
einmal und zwar im 2 . Quartal d. I . das
Geschworenengericht beschäftigte . Der Angeklagte
in diesem Falle ist der Taglöhner Karl Ludwig
Catoir aus Karlsruhe , der am i . Mai zu
4 Jahren Zuchthaus und S Jahren Ehrverlust
verurteilt wurde , weil ihn die Geschworenen
für schuldig hielten , in der Nacht vom 25 . auf
26 . Februar in der Durlacherstraße dahier den
48 Jahre alten verheirateten Taglöhner Luigi
Goretti mit einem Dolchmefs r erstochen zu
haben . Goretti war mit seiner Frau und einem
Italiener namens Mögest am 26 . Februar
nachts 12 Uhr 13 Min . von einer Reise in seine
Heimat wieder hierher zurückgekehrt . Er befand
sich gegen ^ 1 Uhr mit s . inen Angehörigen , Frau ,
Sohn , Tochter und Nichte , auf dem Wege
nach seiner Durlacherstraße 52 belegcnen Woh¬
nung . Unterwegs wurden die Mädchen von
Catoir und drei ihn begleitenden männlichen
Masken in ungehöriger Weise belästigt . Der
junge Goretti und ein anderer Italiener gerieten
deshalb mit den Männern in Streit , während
der alte Goretti bereits sein Haus betreten
hatte . Dieser hörte den Lärm und wollte den
Scinigen zu Hilfe kommen. Er hatte kaum
einige Schritte auf die Straße getan , als er
einen Stich in die Brust erhielt , der das Herz
traf und den sofortigen Tod herbeisührte . Als
der Tat verdächtig wurde noch in der gleichen
Nacht Catoir verhaftet . Er bestritt in der ersten
Verhandlung wie auch heute , den Goretti er¬
stochen zu haben , wenn er auch zugeben mußte ,
daß er in die Streitigkeiten verwickelt war und
dab . i ein offenes Dolchmeffer in der Hand
halte . In der Zeugeneinvernahme , die heute
nur zumtcil durchgeiührt werden konnte , er¬
klärten die Tochter wie die Nichte des Goretti
mit aller Bestimmtheit , daß Catoir den tödlichen
Stich ausgeführt habe . Um ^9 Uhr wurde die
Verhandlung auf morgen vertagt .

Grünwetters bach , 23 . Okt . Letzte

Feuilleton . 2)

„MniMfch
" md „Hochmdeni

",
oder :

Her Mulnershus, me er blühte n«b hermterka«.
Eine wahre Begebenheit , erzählt von K. von Hert .

(Fortsetzung .)
Die langen Winterabende über saß die

Bäuerin mit den Mägden am Spinnrad , und
waren sie fleißig und schon vor Lichtmeß mit
dem Spinnen fertig , so durften sie für sich
selbst spinnen , wozu ihnen die Bäuerin den Hanf
schenkte .

Selbst gesponnen , selbst gemacht
Ist die schönste Bauerntracht !

„Und die beste und dauerhafteste Tracht !*
möchten wir diesem schönen Sprüchlein , das
heule anfangs leider ganz aus der Mode ge¬
kommen ist, beifügen .

Seitdem die neumodischen Hüte , Korsette ,
Jacken , Mäntel , Möbel , Tassen und Kannen in
manchem Bauernhof ihren Einzug gehalten
haben , haben die blank - n Taler ihren Auszug
gehalten . Im Bräumershof machte der Detail¬
reisende und die „ Baumwollenmadien * schlechte
Geschäfte ; die Werktagskleider , aus blauem ,
grobem Stoff gefertigt , hielten jahrelang ;
Strumpfwolle lieferten die Schafe ; sie wurde

S -s Tageblatt . r-L-D

Dienstag Sei 23. Mb«
Woche verließ uns Herr Hauptlehrer Merkel ,
um seine neue Stelle in Hagsfeld anzutreten .
Welche Liebe und Anhänglichkeit sich derselbe
während seiner 14jährigen Tätigkeit in der
hiesigen Gemeinde erworben hatte , davon gab
die Abschiedsfeier beredtes Zeugnis . Nachdem
der Männergesangverein „Sänger Hain* ihrem
langjährigen tüchtigen Dirigenten mehrere Lieder
vor seinem Hause gesungen hatte , ver - inigte sich
eine große Schar von Männern im Saale dcs
Gasthauses zum Lamm , wo der Abend im
Wechsel von Rede und Lied aufs schönste ver¬
lief . Von verschiedenen Rednern wurden die
Verdienste des Scheidenden um die Schule , Ge¬
meinde und Kirche hervorgchoben und ihm da¬
für herzlich gedankt . Auch der Frau Lehrer
wurde in freundlichster Weise gedacht. Möge
Herr Haupilchrer Merkel versichert sein , daß
sein treues Wirken in unserer Gemeinde un¬
vergessen bleiben wird und daß er sich gute
Freunde erworben hat . Wir wünschen ihm in
seiner neuen Gemeinde Hagsfeld ungetrübte
Jahre für Haus und Amt .

Rintheim , 23 . Okt . Sonntag den
7. Okt . tagte hier im Rathaussaale der dies¬
jährige Abgeordnetentag des oberen
Pfinzgau - Militärveretns - Verbandes
unter dem Vorsitze dcs Herrn Reallehrer
Römmele - Durlach . Sämtliche Militärvereine
hatten Vertreter in solch großer Anzahl ab¬
gesandt , daß der vorhandene Raum die Er¬
schienenen nicht zu fassen vermochte . Der Gau -
vorsttzende er öffnete die Sitzung mit einer herz¬
lichen Begrüßungsansprache , in welcher er seiner
besonderen B . frtedtgung über das zahlreiche Er¬
scheinen der Vertreter Ausdruck gab ; zugleich
aber auch lebhaft bedauerte , daß das Präsidium
des Landesverbandes leider verhindert wäre , an
dm heutigen Verhandlungen teilnehmen zu können .
Alsdann wurden an den Großherzog , dm Erb -
großherzog und an den Präsidenten des Landes¬
verbands Huldigungs - bezw. Begrüßungs -Tele¬
gramme abgesandt , welche folgende Beant¬
wortungen erhielten :

An den Gauvorfitzenden des Pfinzgau - Militärvereins -
Verbandes Herrn Römmele und Vereinsvorstand

Herrn Erb - Rintheim .
Ich danke den zum 16 . Abgeordnetentag versammelten

auf dem Hofe geschoren, gewaschen, gesponnen
und dann verstrickt. Bei den Spinnabenden
wurden fröhliche Lieder , Volkslieder , zuweilen
auch extra „Spinnlieder * gesungen . Kriegs¬
geschichten aus alten Zeiten , von den Franzosen¬
kriegen her , repetiert , auch lustige Schwänke ,
Schnurren und Witze erzählt , und ging ' s auf
der alten Schwarzwälderuhr auf 10, so holte
der Bur aus dem Keller „ e Chrüsli vom
Guete * und die Meisterin Speck oder Würste
dazu, und alles war luftig und guter Dinge .
So fühlte sich jeder als Glied des ganzen , war
stolz, zum „Hof * zu gehören .

Daß ein solches Gut „ vorschlug * , leuchtet
wohl ein, und während manch anderer Bauer
im Dorf dem Martini mit sehr gemischten Ge¬
fühlen entgegensah , trabten die Rappen des
Bränmersbur an jenem Tage in die Amtsstadt ,
und der Bauer legte das Geld , das ihm der
Verkauf von Getreide , Tabak , Vieh , Wein bis
sitzt etnbrachte , auf der „Bank * an .

Da änderte sich plötzlich das Bild auf dem
Bräumershof . Der Bauer hatte sich beim
Schlachten ein klein wenig au der linken Hand
verletzt , der unbedeutenden Wunde aber weiter
keine Beobachtung geschenkt. Er war nicht weh¬
leidig , die „Schnatte " verband er nicht und
hantierte «ach wie vor im Stall und wo's sonst
galt . Dabei mußte in die an sich unbedeutende
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Vertretern der 22 Gauvereine für die mir gewidmeten
werten Grüße und Wünsche . Auch ich hege treue Wünsche
für Ihr aller ferneres Wohlergehen .

Friedrich , Grobherzog .
Den beim Abgeordnetcntag anwesenden Vertretern

der Militärvereine dcs Pfinzgaues danke ich herzlich für
freundliche Genesungswünsche und Grüße .

Friedrich , Erbgroßhcrzog .
Der Präsident , Excellenz Generalleutnant

Fritsch , antwortete :
Viel herzlichen Dank für freundlichen Gruß , habe

sehr bedauert , nicht kommen zu können . Fritsch .
Mit dem Wunsche , die Verhandlungen

möchten in echt kameradschaftlichem Geiste ge¬
führt werden , gab der Gauvorsitzende einen
kurzen Ueberblick über den Geschäftsbericht deS
Landesverbands . Er ermahnt , die Rede S . K.
H . des Großherzogs anläßlich dessen 25jährige »
Jubiläums als Protektor des Verbands , sowie
die Reden und Ansprachen der Vorstands¬
mitglieder und der Vertreter des Kyffhäuser -
bundes recht fleißig zu lesen . Der Geschäfts¬
bericht gibr ferner genauen Bescheid über die
Entwickelung des Verbands , Zahl der Mit¬
glieder , Unterstützungen , Vermögen und der¬
gleichen. Auch der Kalender des Verbands ge¬
winnt immer mehr Freunde ; doch sollte im
Hinblick auf seinen edlen Zweck , den Rein¬
gewinn kranken Kameraden , notleidenden Witwen
und Waisen zuzuführen , noch mehr für seine
Verbreitung getan werden . Ueber die Zieie des
„ Veteranendavk * herrschen immer noch irrige
Ansichten ; nicht jedem Kriegsteilnehmer , sondern
nur bedürftigen Veteranen werden aus dem¬
selben Unterstützungen gewährt . Es ist Pflicht
eines jeden Mitgliedes , den Herren , die den
Verband in so mustergültiger , gedeihlicher Weise
leiten und ihre Zeit und Kraft in den Dienst
der Kameraden stellen , dankbar zu sein. Das
Beispiel des Präsidiums möge aneifernd wirken
auf die Vorstände der Militärvereine . Nach dem
Geschäftsbericht , erstattet von den Herren E . A.
Schmidt und Käser - Durlach , zählt der Gau¬
verband 1930 Mitglieder , darunter 214 Kriegs¬
teilnehmer . Die Gauvereine besitzen an Ver¬
mögen 38 386 Mk . Unterstützungen wurden im
Jahre 1905 im Gau 4520 Mk . ausbezahlt .
Das Veretnsblatt wird in 1146 Exemplaren
gelesen . Der nächste Abgeordnetentag soll 1907

Wunde ein giftiger Stoff gekommen sein, kurz,
die Hand und bald auch der ganze Arm schwollen
entsetzlich an , es zeigten sich jene verdächtigen ,
blauroten Streifen , für den Kenner ein Zeichen ,
daß die Blutvergiftung bereits angesetzt habe ,
was sich auch schon dadurch kundgab , daß der
arme Mann furchtbare Schmerzen verspürte .

Der zunächst herbeigerufene alte Schäfer ,
auf den die Bäuerin wegen seiner angeblichen
Wunderkuren große Stücke hielt , verordnete
heiße Umschläge aus angebrühten Heublumen ;
der alte Kurpfuscher meinte , es handle sich um
verdorbenes Blut , das sich versetzt habe , oder
um ein Geschwür , das sich zusammevzieheu
müsse, und da müsse man mit „warm * kommen .

Die Wirkung blieb nicht aus ; das Uebel
verschlimmerte sich

-rapid , und als der von dem
Schwager dcs Bauern ohne sein Vorwiffen
herbeigeetlte Medizinalrat der Amtsstadt etntraf ,
machte er ein sehr bedenkliches Gesicht . Die
warmen Umfchäge entfernte er sofort und ersetzte
sie durch kalte . Der Oberknecht mußte sofort
auf ein Pferd sitzen , in die Stadt reiten und
Eis herbeiholcn .

Der gewissenhafte Arzt selbst verharrte am
Krankenlager , bis der Knecht wieder eintraf ,
und zeigte dann der Bäuerin , wie die Umschläge
gemacht werden müßten . Beim Weggehen nahm
er sie im Hausgang auf die Seite und sagte ;



jli Wolfartsweier , verbunden mit u berreichung
der 25jährigen Fahnen - Erinnerungsmedaille an
den dortigen Mititärverein , abzehalten werden .
Damit war die Tagung beendigt und es wurde
dem Gesamtvorstande seitens des Kameraden
Hundertpfund der Dank der Versammlung aus¬
gesprochen . — Unter Vorantritt der hiesigen
Musikkapelle marschierten die Teilnehmer tu den
festlich geschmückten Saal des Gasthauses zum
Waldhorn , woselbst der Vorstand des hiesigen
Militärvereins , Kamerad Erb , die Erschienenen
begrüßte und ihnen fröhliche Stunden in Rint¬
heims Mauern wünschte. Auch dieser Teil des
Festes nahm einen schönen, erhebenden Verlauf ;
patriotische Reden , humoristische Vorträge
wechselten mit Musik und Gesang ; besonders
erfreuten die herrlichen Lieder des hiesigen Ge¬
sangvereins »Lyra " und reiche , dankbare An¬
erkennung wurde den Sängern zuteil . — Möge
der obere Pfinzgau - Militärvereins - Verband
unter seiner bewährten tüchtigen Leitung auch
fernerhin wachsen, blühen und gedeihen.

/ X Schwetzingen , 22 . Okt . Der Preis
aller Fleischsorten stellt sich hier nunmehr
auf 90 Pfg . pro Pfund .

Vom Bodensee , 21 . Okt . Die Hohent -
wiel - Festsptelzeit ist verklangen , ihr Nach¬
klang jedoch ist für die Garantiezeichner des
Unternehmens wenig angenehm , denn laut Mit¬
teilung der Konstanzer Z itung werden dieselben
zur Deckung des Defizits mit dem vollen Be¬
trag ihrer Zeichnungen herangezogen . Sie wurden
aufgeforden , die übernommenen Beträge , ins¬
gesamt 50 000 Mk . , bis Mitte nächsten Monats
zu erlegen . Dabei wurde ihnen die Zusicherung
gegeben , daß eine Rückvergütung selbstverständ¬
lich stattfinden werde , wenn die nächstjährige
Festspielzett mit einem Einnahmeüberschuß ab -
schließen sollte !

^ Vom Bosensee , 22 . Okt . Der Handel
mit Mostobst ist in der ganzen Gegend noch
immer sehr lebhaft . Dem letzten Obstmarkt in
Ueberlingen waren 12 000 Zentner Mostäpfel
und - Birnen zugeführt . Erlöst wurden größten¬
teils 5 Mark pro Zentner . Tafelobst ( nament¬
lich Acpfel ) ist sehr begehrt . In Ueberlingen
wurden per Lg Aepfel bis zu 20 Pfg . bezahlt .
Niederer stehen z . Zt . die Preise für Most - und
Tafelobst im Hegau , in der Schweiz im Thur¬
gau , aber auch im Oberamtsbeztrk Tettnang
(Württemberg ) .

Deutsches Neich«
* Potsdam , 22 . Okt . Anläßlich des

Geburtstages der Kaiserin fand abends
im neuen Palais eine Theatervorstellung
statt , wozu die Herren und Damen des engeren
Hofes geladen waren . Der Kaiser betrat den
Theatersaal mit der Kaiserin , Prinz Eitel
Friedrich mit der Kronprinzessin , der Kronprinz
mit der Prinzessin Eitel Friedrich . Gegeben
wurde „ Klein Dorris " . An die Vorstellung
schloß sich ein Souper an , wobei die Majestäten
einander g g nübersaßen ._

„ Liebe Frau , eS tut mir leid , daß ich' s Euch
sagen muß : allein ich halte es für meine Pflicht .
Macht Euch aufs schlimmste gefaßt ; mit dem
Bauer steht es schlecht ; hätte er gleich dazu
getan , hätte man die Blutvergiftung oder des

„Genickkrampfs "
, wie man hier sagt , noch Herr

werden können ; allein durch die Versäumnis
und daß der alte Kurpfuscher noch gerade das
Gegenteil von dem verordnet hat , was in einem
solchen Falle angeordnet gehört , steht die Sache
sehr bedenklich. Schickt mir morgen früh sofort
einen reitenden Boten , damit ich weiß , woran
ich bin ."

Er hatte vor , am andern Morgen mit einem
Kollegen zu erscheinen und den Arm zu
„amputieren "

, um den Bauern zu retten ; er
hätte es gleich getan , allein er war dazu nicht
vorgesehen .

Am andern Morgen schon ganz in der Früh
klopfte es beim Medizinalrat an ; als er ins
Wartezimmer trat , fand er drin einen Burschen ,
dem die Hellen Tränen die Wangen herabflosien ,
und mit schluchzender Stimme , als sei er ein
Kind , sprach der Oberknecht : „Herr Doktor ,
der Bauer ist tot ! " Mehr brachte er nicht her¬
vor . Der Arzt selbst empfand ein menschliches
Rühren und sagte : „Ich sagte gestern der
Bäuerin , daß die Sache schlimm stehe ; allein
daß es mit dem Bauern so rasch zu Ende gehe,

Berlin , 21 . Okt . Fürst Philipp zu
Hohenlohe erklärt in hiesigen Blättern , es
sei nicht wahr , daß er an maßgebenden Stellen
sein Bedauern über die Veröffentlichung der
Memoiren seines Vaters ausgesprochen habe.
Er denke nicht daran , seinem Bruder Alexander
zu zürnen ; denn dieser habe in guter Absicht
nach den Wünschen des Vaters gehandelt . Er
habe manches rücksichtsvoll unterdrückt und hätte
vielleicht noch anderes unterdrücken können . Nur
wer die Memoiren als Ganzes lese , bekomme
ein richtiges Urteil .

* Berlin , 22 . Okt . Der „Rcichsanzeiger "

meldet : Der Präsident des Reichsmilitärgerichts
General Linde wurde zum Bundesbevoll -
nächtigtcn ernannt .

* Berlin , 22 . Okt . Nach Blättermeldungen
sind am hiesigen Vieh - und Schlachthof neue
Fälle von Maul - und Klauenseuche entdeckt
worden . Die Sperre bleibt weiter best hen. Die
Desinfektionsarbeiten weiden im weitesten Um¬
fange fortgeführt , sodaß eine weitere Ausdehnung
der Seuche nicht zu befürchten ist.

Posen , 20 . Okl . In Schubin drangen
polnische Väter in das Schulzimmer , wo wider¬
setzliche Schüler nachsitzen mußten , und ver¬
langten die Freilassung ihrer Kiader . Dem
energischen Lehrer gelang es schließlich , die
Leute vor die Tür zu sitzen. In Bartschtn
wollte der Stadtwachtmeister den von der Schule
ferndleibenden Sohn des polnischen Böttchers
Wagner zwangsweise zur Schule bringen , wurde
aber vom Vater mißhandelt , sodaß er sein
Vorhaben aufgeben mußte .

* Döbeln , 22 . Okt . Nach endgültigen
Feststellungen wurden bei der heutigen Reichs¬
tagsersatzwahl abgegeben : für Hasse (ntl .)
8325 , für Beck ( frs . Vpt . ) 350 « und für
Pin kau ( Soz .) 12059 Stimmen . Letzterer ist
somit gewählt .

* Sondershausen , 22 . Okt . Wie „Der
Deutsche " meldet , erlitt der Fürst von
Schwarzbarg - Sondershaufen heute früh
aus der Jagd im Tiergarten durch einen
schlagenden Keiler eine Knieverletzung .

Stuttgart , 21 . Okt . Der württem -
bergische Landtag hat die Eingabe des
Volksschullehrerveretns auf fakultative
Zulassung der Simultanschule mit 45 gegen
18 Stimmen ab ge lehnt . In den Erörterungen
kam es zu scharfen Auseinandersetzungen zwischen
den Führern des Zentrums und den Demokraten .

* Kaiserslautern , 22 . Okt . Wie die
„ Pfälz . Pr ." meldet , wurde der wegen des
Verdachtes , den Raub in Köpenick begangen
zu haben , in Waldfischbach verhaftete Handcls -
lihrer Rung heute nachmittag wieder aus der
Hast entlassen , nachdem er sein Alibi nach-
gewtesen hat .

Oesterreichische « ouarchie .
Wien , 22 . Okt . Der österreichische Minister

d - s Aeußeren Graf Goluchowsky stellte dem
Kaiser sein Portefeuille zur Verfügung .

dachte ich doch nicht. Ihr habt ihn wohl recht
gern gehabt , den Bräumersbur , daß Ihr um
ihn so weint ?"

„Ja, " entgegnete der Bursche , „der Bur
war recht, man war bei ihm g'halten wie ein
Kind , nicht wie ein Knecht , er war so rechtlich
denkend und gut gegen einen , und daß er so
früh fort muß und so schreckliche Schmerzen
leiden , das tut mir weh ! Beim jungen Bur
pfeift ein anderer Wind ; der ist's direkt Gegen¬
teil vom alten ; ich bin jedenfalls die längst '

Zeit auf dem Bräumershof g' west. Denn ob
der jung das letzt' Wort von sei ' « sterbende
Vater : Friederle . ehr dei Mutter un sei gut
gege Knecht un Magd un ' s Vieh ! — in Ehre
hält , das muß sich erst noch weise ! "

Von nah und fern waren sie herbeigeeilt ,
dem überall hochgeachteten Bräumersbur das
letzte Geleite zu geben . Eine ländliche Leichen¬
feier hat bei all ihrer Schlichtheit doch etwas
Ergreifendes an sich ; wie kalt und geschäfts¬
mäßig wickelt sich doch ein solcher Trauerakt in
der Stadt , namentlich der Großstadt , ab !
Chaisen rollen heran und nehmen die Leid¬
tragenden , nächsten Verwandten und „guten
Freunde " auf . und kaum sind sie aus der Stadt ,
so geht ' s im „Trab " hinaus , dahin ; kein
Totenglöcklein läutet und meldet , daß wieder

Der Kaiser nahm die Demission im Prinzip
an — Mau hat den Rücktritt Goluchowsky ?
seit Wochen vorausgesehen .

* Wien , 22 . Okt . Bei Besprechung des
Rücktrittes Goluchowskis schreibt das
Wiener „Fremdenblatt " , Goluchowsky habe aus
der Unterredung mit Weckerle den Eindruck ge¬
wonnen , daß er° in der ungarischen Delegativn
einer Stimmung begegnen werde , die ihm bei
Fortführung der Geschäfte die Wahrung der
dem Ministerium des Aeußern anvertrauten
Interessen wesentlich erschweren würde . Er habe
es unter diesen Umständen für richtig gehalten ,
seine Demission zu geben. Die Angaben der
Blätter über die Person seines Nachfolgers be¬
ruhten auf bloßer Vermutung .

* Wien , 22 . Okt . Generalstabschef Graf
v. Beck ist heute abend nach Berlin abgereist ,
um dem deutschen Kaiser seinen Dank ab¬
zustatten für seine Ernennung zum Chef des
Infanterie Regts . v. Courbitre ( 2 . Pos . ) Nr . 19
und für das Glückwunschschreiben des Kaisers
zu seinem 60jährigen Dienstjubiläum .

* Budapest , 23 . Okl . Mehrere hiesige
Kaufleute bestellten für die bevorstehende Ra -

koczy - Feier Säbel in Deutschland .
Mehrere Konkurrenten beschwerten sich bei Weckerle
und bezeichnten die Verwendung deutscher Säbel
bei dieser Feier als Schändung derselben .
Weckerle verbot den Zollbeamten die Auslieferung
der Säbel und erklärte den geschädigten Kauf¬
leuten . lieber sollten die Bänderten mit Knüppeln
und Stöcken ausrücken , ehe er eine Schändung
der Feier durch deutsche Säbel gestatten würde .

Kra»kreich«
* Paris . 23 . Okt . Nach den letzten Er¬

mittelungen dürfte das neue Kabinett folgen¬
dermaßen gebildet werden : Präsidium und
Inneres Clemenceau . Justiz Hugo Dessaigne ,
Unterricht Boyan , Aeußeres Millerand , Krieg
Piquard , Marine Thomson , Finanzen Caillaux ,
öffentliche Arbeiten Barthon , Handel Doumergere ,
Ackerbau Ruan , Kolonien Pichon , Arbeits -
ministcrium Viviani .

Italic ».
* Rom , 23 . Okt . Gestern abend fand

beim Minister des Auswärtigen Titoni ein
Festmahl zu Ehren des Staatssekretärs von
Tschirschky statt , woran sich ein Empfang
anschloß , an welchem die andern Minister , die
hohen Beamten des Ministeriums des Aus¬
wärtigen und das Personal der deutschen Bot¬
schaft teilnahmen .

* Derbent ( Lranskaukasien ) , 22 . Okt .
Gestern «bend um 10 Uhr wurde hier ein Erd¬
beben in der Richtung von Süd Ost nach Nord -
West verspürt . Australien .

Wellington (Neuseeland ), 22 . Okt . Heute
früh brach hier eine Feuersbrunst aus , die
größte seit dem Bestehen der Stadt , welche die
Unionbank , andere Banken , Verstcheruagsinstitute
und andere Gebäude in Asche legte ._
ein Erdenpilger seine Wallfahrt vollendet . Wie

ganz anders auf dem Lande !
Das ganze Dorf fühlt sich in einem solchen

Falle als eine einzige, große Familie und nimmt
teil und Anteil an der Trauer , und wenn die

Totenglocke ihre ernst mahnende Stimme in

dumpfem Tone erschallen läßt und Schuljugend
und Gemeinde auf dem Wege zum Gottesacker
von Zeit zu Zeit ein Totenlted ansttmmen , wie
das ergreifende :

„Wer weiß , wie nahe mir mein Ende !
Hin geht die Zeit, her kommt der Tod ;
Wie plötzlich, ach , und wie behende
Kann kommen meine Todesnot .
Mein Gott , ich bitt' durch Christi Blut :
Mach 's nur mit meinem Ende gut !"

dann erfaßt das Gemüt des Menschen ein un¬
willkürlicher heiliger Schauer vor der Majestät
des Todes , manch Hartgesottener kommt hierbei
zur Einsicht , wie recht der weise Salomo hat ,
wenn er spricht : „Alles ist eitel ! "

Mit dem Bauern hatten sie auch den „guten
Geist " aus dem Bräumershof getragen ; der
Oberknecht hatte es richtig geahnt . Ein anderes

Regiment zog ein , der Friederle ergriff nun die

Zügel , aber nicht im Sinne und Geiste seines
Vaters .

(Fortsetzung folgt .)
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UmtsverkürrviaNNgSblaLt für de « Amtsbezirk Barlach

Amtliche Bekanntmachungen.
Weiflg -Werflei gerung .

Die Stadt Durlach läßt am
Samstag den 27 . Oktober , nachmittags 2 Uhr ,

öffentlich versteigern :
Distrikt Vll Bergwald Schlag Nr . 30 : 8 Lose Faschinenhaufen ,

16 Lose ungesammeltes Reisig .
Das Reisig sind eichene und buchene Stockschläge , sowie junge

Birkenstämmchen und Birkenreisig .
Zusammenkunft ist auf der Tiefentalstraße bei der Munitionsfabrik .
Dur lach den 23 . Oktober 1906 .

Der Gemeinderat .

Privat - Anzeigen.
Gänselebern

werden fortwährend angekauft
Karlsruhe , Zähringerstr. 88,

nächst der Adlerstraße ( früher
_ Kreuzstr . 10 ) ._Gänselcbern
werden fortwährend angekauft
_ Jägerstratze 3 .

Im Ausschlachten
empfiehlt sich

Eduard Pult ,
Pfinzstraße 28 ._

MkinttksIiMtt .
IO bis IS I - u . 2 - 8p3nnvn
zum Steinführen bei hohem Lohn
auf einige Monate gesucht . Auch
von auswärts . Stallung am Platz .
Preisangebot unter Nr . 202 an
die Expedition dieses Blattes .

Gründliche Wachyilfe
in allen Fächern an Schüler des
Gymnasiums erteilt ein Primaner .
Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .

Unterzeichnete empfiehlt sich im
Unfertigen von Frauen -, Kinder¬
kleidern und Knabenanzügen
bei billiger Berechnung .
Mina Dürr Mlw . , geb . Barth,

Lammstraße 32 .
Daselbst ist eine ältere Bett¬

lade mit Rost und Matratze zu
verkaufen ._

Iss A .L » La . solLLiLv ,
gut erhalten , zu verkaufen

Amalienstratze 11 , 3 . Stock .

^
Qekler ^

ÜMoMor
rs .brLLs.tion tslnsr

Londons nnä
Sodocolg -Äs -Vsssorts

Voenekmes Usur .
/tulmeelessm « Seelieming .

6rÖ88i6 /lU8WSK ! IN
Ikee - u . Ksifeebsekwepk
lonien , Kucken , Konfekt,

Ketrorenem .
Lalts unä vkarms Sötränirs

Lslsgts Lröävbsu .

La -rlsrulLS ,
« vi ' i ' vnslti ' sssv 18 ,

in nSclirtse sISlie sei'
ltsissretrseee unä des

Leossk . NoUkssierr.
t I8S7 .

relepk «»» 18SS.

ist zu verkaufen
Tnrmbergstratze 16 .

- Am Samstag ist auf dem
Marktplatz ein 4räderiges Kinder¬
ziehwägelchen , mit 6 ll ge¬
zeichnet , stehen geblieben . Gegen
Belohnung abzugeben
_ SPitalstraße 27 .

Verloren ging heute auf dem
Markt eine schwarze Schürze .
Abzugeben gegen Belohnung

Kauptstraße 76 s, 3 . St .

ßii, schön möbliertes Nmmer
<parterre ) ist sofort oder später zu
vermieten Werderstraße 3 .

8>it möbliertes Ummer
ist sogleich oder später zu vermieten

Seboldstratze 8 , parterre.
Gut möbliertes Zimmer

an anständigen Herrn auf 1 . No¬
vember zu vermieten

_ Sxitalstraße s 8 ._
kilöckolion welche das Weiß -
IVIelUblivll

) und Maschinen¬
nähen erlernen wollen , können ein -
treten bei

Frau Max Vetter ,
Herrenstraße 16 , Hinterhaus .

0
statt .

Mittwoch den 24 . Oktober, abends 8 Uhr ,
findet im Ksslbsus - un Slum « eine

eSe«Mr
Przerterrrmml ««-

Gagesorönung :
Verwendung der Almendwiesen im „ Breitbarts - Brüchlein " zu

einem Eisweiher .
Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen ist das Erscheinen

sämtlicher nutzungsberechtigten Bürger erwünscht .
Der Eirrberrrfer .

Gold u . Silberwaren
Ausverkauf .

Wegen Geschäftsverlegung nach der Haaxtstr . 70
geben wir auf alle noch vorhandenen « vslvvlev ,

u . Hiselütkvl , sowie Leislingei »
WelsIIsnsnen

Ä« 3 « "
I,. ksbstt.

Ferner empfehlen wir unsere k' FonLkeimvn
KolU - u . 8 >Iken « ,snsn , l ^nsui - ing «
zu allerbilligsten Preisen .

Hochachtend

VIILoluL l '
Lselivi ? ,

(Inh . Kränkte L Koch ) ,
H » uz »t8tr » 88v SO .

W»» l

ein Waggon , ist wieder für mich eingetrosien .
Ll .

öüO/AWkcN 5
^ bmmala -bsupenleim !
5in (j bezlbemtii 'Zleu.dilliasjej

imflancle ! ^
Von Autoritäten >m factie sls i
unübertroffen anerkannt . >

Insltii
mit 2 - Zimmer - Wohnung , Küche
und Zubehör ist zu vermieten . Wo ,
sagt die Expedition d . Bl .

kuttei^elimslr
( Kunllspeisefett )

hervorragende Qualität , Proben
gratis , per ek 6ö , in Eimern
60 -v- per Ä

fkilipp ^ ugen L Filialen.

I ^iur 1 Aark M8 Ii08 !
der VX . Stratzb . PferdeLotterie

Ziehung sicher 10 . November

i . N v .
3saooii » i-ii

Hauptgewinne
12 S60 iVIs k

118« Gewinne zns.
26 S00 IVIsi -k

>s no 1 Klr t » i -««« r « „ K.,
! livd ^ lllil » s Porto u . l. iste 25 Pt

empflehlt das General - Debit

17 8tro8§t)urg i.
Langestr . 107 . _

Eine 4 - Zimmerwohnung (1 . St . )
mit Zubehör und Gartenanteil ist
auf Januar oder später zu ver¬
mieten . Näheres

Ettlingerstraße IS , 4 St

Gin Spezereiraden
mit Flaschenbiergeschäft , Wohnung ,
Magazin rc . ist auf 1 . April zu
vermieten , Hausverkauf nicht aus¬
geschlossen. Näheres zu erfahren

Karlsruher Allee 11 , Part
Eine Wohnung von 3 Zimmern

und Zubehör sofort zu vermieten
Friedrichstraße 7.

Vvssckis mik

v/äscm am dessen

Arbeitsnachweis Tnrlach.
Bureau : Rathaus lli . St ., Zimmer Nr . S.

Unentgeltliche Auskunft .
Angevotenr

Kernmacher , Bierbrauer , Metzger , Hilfs¬
arbeiter , Aushilfsköchiu , Dienstbote .

Gesucht r
Bauernknecht , Schmied . Maschinenformer ,

Stoßer , Fräser , Bohrer , Hobler , Eiseii -
dreher , Bauschlosser , Küfer . Möbel¬
schreiner,Polierer,Poliererinnen Cigarren¬
macher , Bäcker , Schneider , Ansrreichcr ,
Glaser . Erdarbeiter , Fubrknccht , Zimmer¬
leute , Hausburichc , Köchin . Dienstbote .



Todes -Anzeige.
Freunden u . Bekannten

die traurige Nachricht,
daß unser lieber unver¬
geßlicher Sohn u . Bruder

Hermann Mle ,
Kaufmann ,

am 20 . Oktober in Kenzingen
von seinem langen schweren
Leiden durch einen sanften Tod
erlöst wurde.

Durlach , 23 . Okt 1906 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Ädolf Flamm , Malermstr. ,

und Frau .

Evang. Jungfrauenverein
der

Hustav-Adokf-Stiftnng in Mrlach .
Die verehrt. Mitglieder werden

zu einer Versammlung aus Mitt¬
woch de» 24. Hktoöer, nachmittags
3 Alhr» in das Lokal der höheren
Föchterschnle freundlichsteingeladen .

Wegen der Wichtigkeitder Tages
ordnung (Beteiligung ckn der Kirch¬
einweihung in Palmbachund Ueber-
gabe der gestickten Abendmahls -
dscke ) wird um zahlreiches Er¬
scheinen gebeten.

Der Vorstand : Specht , Stadtpf .
Ksafllmrm » für Dmlaüi

«. ilmzcgkiiil , r. E . in . d . H.
Mittwoch den 24. Oktober,

abends !,9 Uhr , findet im „ Gast¬
haus zum Lamm "

Mitgliederversammlung
statt.

Tagesordnung :
1 . Bericht über die momentane

Marktlage im allgemeinen .
2 Geschäftliches.
Ganz speziell laden wir die ge¬

ehrten Frauen unserer Mitglieder
hiermit höflichst ein.
_ Der Borstand.

Liederkran; .
Samstag - «n 27 . Oktober,

abends 8 , Uhr , in den Sälen
der „ Karlsburg "

FüunliMekii mit Tanz.
Das Einführungsrecht ist gestattet
und bitte ich um zahlreiches Er¬
scheinen . Der Borstand .

M . Programme gehen zu !
Gewerbe- mb HMwerker-

Becei» Zürich.
Samstag den 27 . Oktober

1906, abends halb 9 Uhr , findet
im „ «Hasthaus zum Pflug" eine

Mitgliederversammlung
statt. Die verehelichen Mitglieder
werden gebeten , vollzählig und
pünktlich zu erscheinen.

Der Vorstand.

Ginladung
zu der am Dienstag den 6 . No¬
vember d. I . im Lokal Festhalle
Punkt 9 Uhr abends beginnenden

ordentlichen Ceneraloersammlüng
und rechne auf zahlreiches , pünkt¬
liches Erscheinen. Anträge und
Wünsche müssen , wenn solche Be¬
rücksichtigung finden sollen , acht
Tage zuvor beim Vorstand schrift
lich eingereicht werden . Die Tages¬
ordnung erhalten die werten Mit¬
glieder per Post zugestellt.

Ter Vorstand.
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U.rlLell , Nsupt8trs88ö 62.

kigene
Ibebokolslle -

k^sbrik.

Heute von 4 Uhr ab :
rriscbö l,kdsr - unä 6rikben «ür8tö

_ ILrirL « uII . Metzgerei, Lammstr. 24.

Zmilcr - SSrrte kiir ii» Nm
8« Ir» NK« Vvrr » t !

Ein Posten Leibhosen Zeug an
Ein Posten Leibhosen Cheviot n
Ein Posten Samthosen 125 § an
Ein Posten Sweaters 75 § °n
Ein Posten Knabentrikots an

MlLTNIIlIK
Konielttjon8 !isu8 Ourlseii

Hauptstraße 76.

bin viereckiger , ist zu
verkaufen
Lammstratze 24

Stadt Durlach.
HtiMdeZArchs -AusMKi .

Geboren r
17. Okt . : Nvsa Frieda , Vat . Gottfried

Heinrich Wilhelm Hauck,
Schlosser .

17 . „ Frieda , Bat . Philipp Bull , Maler¬
meister.

18 . „ Marie Luise , Vat . Friedrich
Paul Mattick, Sergeant .

18 . „ Emil und Theodor , Zwillinge,Vat . Theodor Emil Hickel ,
Orgelbauer .

18 . „ Friedrich Franz Adolf , Bat .
Wilhelm Heinrich Schäfer.
Schlosser .

19 . „ Friedrich , Vat . Ernst FriedrichKorn, Steindrucker.
20 . „ Margarethe , Vat . JohannSimon

Stöber , Schleifer.
21 . „ Wilhelm Heinrich , Bat . Karl

Jüngling , Lackierer .
Eheschließung:

20 . Okt . : Heinrich Johann Hardung ,
Schlosser , und Luise Anna
Theurer , beide von hier.20 . „ Christian Baum , Lackierer , und
Luise Christiane Kleiber ,beide von hier .

20 . „ Friedrich Albert Flohr von
Karlsruhe , Maschinen¬
schlosser , und Pauline Dörr ,
von Berghausen.
Gestorbenr

19 . Okt . : Friedrich, Vat . Ernst Friedrich
Korn, Steindrucker, 1 St . a.

19 . „ Theodor , Bat . Theodor Emil
_ Hickel,Orgelbauer, 1 Tag alt .
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